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Agenda RegionWil

Heute Dienstag
Bazenheid
Solidarity-Treff, 9.00–11.00, evangeli-
sches Kirchgemeindehaus

Mütter- und Väterberatung, 15.00–
16.30, katholisches Pfarreizentrum

Busswil
Frauekafi,Dorftreff Rägeboge,
9.30–10.30, Restaurant Sonne

Eschlikon
Bibliothek, 15.00–17.00, Ifangstrasse 24

Kirchberg
Bibliothek und Ludothek geöffnet,
9.00–11.00, Im Harfenberg 2

Littenheid
Konzert,Musikverein Harmonie
Rickenbach, 20.00, Rest. Wiesental

Lütisburg
Preisjassen, Einzelschieber mit
zugelostem Partner, 14.00, Restaurant
Landhaus

Münchwilen
Schul- und Gemeindebibliothek,
16.00–18.30, Villa Sutter, Murgtalstr. 2

Wil
Vormittagswanderung,mit Grill-
plausch, mit Anmeldung, Männer-Jahr-
gängerverein 1941–1945Wil & Umge-
bung, 8.50, Bahnhof

Ludothek geöffnet, 9.00–11.00,
Marktgasse 61

Stadtbibliothek geöffnet, 9.00–19.00,
Marktgasse 88

BIZ geöffnet, Berufs- und Laufbahn-
beratung Wil, Obere Bahnhofstrasse
20, 13.30–18.30, Kurzgespräche sind
auch ohne Voranmeldung möglich,
16.00–18.00

MorgenMittwoch
Eschlikon
Bibliothek, 17.00–19.00, Ifangstrasse 24

Gähwil
Seniorenturnen, Pro Senectute
Wil-Toggenburg, 14.00–15.00, Primar-
schulhaus

Kirchberg
Bibliothek und Ludothek geöffnet,
17.00–20.00, Im Harfenberg 2

Lenggenwil
Seniorenturnen, Pro Senectute
Wil-Toggenburg, 13.40–14.40, Mehr-
zweckgebäude

Littenheid
Bibliothek, 14.30–17.30, Clienia Litten-
heid AG, Café

Münchwilen
Tanznachmittag, Pro Senectute,
14.00–17.00, Dance Inn

Schul- und Gemeindebibliothek,
16.00–18.30, Villa Sutter, Murgtalstrasse
2

Niederhelfenschwil
Seniorenturnen, Pro Senectute
Wil-Toggenburg, 15.00–16.00, Primar-
schulhaus

Rossrüti
Seniorenturnen, Pro Senectute
Wil-Toggenburg, 14.15–15.15, Primar-
schulhaus

Sirnach
Schul- und Gemeindebibliothek,
15.00–18.00, Grünaustrasse 16

Wil
Velotour Klassiker,Männer-Jahrgän-
gerverein 1941–1945Wil & Umgebung,
8.00, Parkplatz Lindenhof

Mütter- und Väterberatung, 9.30–11.30,
Hubstrasse 33

Nachmittagswanderung,Männer-
Jahrgängerverein 1931–1935Wil &
Umgebung, Treffpunkt nach Vereinba-
rung mit demWanderleiter, 13.15

BIZ geöffnet, Berufs- und Laufbahn-
beratung Wil, Ob. Bahnhofstr. 20,
13.30–17.00

Ludothek geöffnet, 14.00–17.00,
Marktgasse 61

Stadtbibliothek geöffnet, 14.00–18.00,
Marktgasse 88

Seniorenturnen, Pro Senectute
Wil-Toggenburg, 14.00–15.00, Schul-
zentrum Lindenhof, Gymnastikraum

Al-AnonMeeting, für Familienmitglie-
der und Bekannte alkoholkranker
Menschen, 19.30–21.00, Spital

Zuckenriet
Seniorenturnen, Pro Senectute
Wil-Toggenburg, 13.45–14.45, Aula
Primarschulhaus

Sinn oder Unsinn?

FeierabendamSchwanen-Kreisel
Ach, ich habe kürzlich mal
wieder eine Parkbusse kas-
siert. Die Besprechung ging ein
paar Minuten länger als geplant.
So bin ich zum «Parksünder»
geworden. Es ist halt so: Beim
Parkieren gilt in der Schweiz
heutzutage Nulltoleranz – und
Ausreden sind zwecklos: Da
könnte ja jeder kommen! Die
Parkbusse ist längst bezahlt, die
Sache erledigt.

Freitagnacht allerdings kam
mir die Sache wieder hoch,
und das hängt mit der Fuss-
ball-WM zusammen: Aus
Anlass des Sieges der Schweizer
Nationalmannschaft über das
Team von Serbien haben sich
laut Schätzung der Polizei über
tausend Personen auf und um
den Schwanen-Kreisel versam-
melt, um diesen Sieg zu feiern.
Die Feiernden haben dabei
– mutwillig oder im Rausch –
den Verkehr an diesem wichti-

gen Knotenpunkt zum Erliegen
gebracht. Ein Durchkommen
war selbst für Blaulicht-Organi-
sationen kaum möglich. Nicht
nur dies, auch das «Krautfun-
ding»-Werk des Künstler Stefan
Kreier, Mitglied des Kunstnetz-
werks Ohm 41, ist niederge-
trampelt und zerstört: Statt
«Schall und Lauch» liegt im
Kreisel der Lauch nun auf dem
Bauch.

Sanktionen? Ach wo! Zwar gibt
es einschlägige gesetzliche
Bestimmungen, die das absicht-
liche Stören des Verkehrs unter
Strafe stellen, doch wenn die
Schweizer Nationalmannschaft
an der Fussball-Weltmeister-
schaft einen Last-Minute-Sieg
feiert, sind diese ganz offen-
sichtlich ausser Kraft gesetzt
– zugegeben: nicht nur in Wil.

Was die Polizei zur Wiler
Kreisel-Feier sagt, hat resig-

nativen Charakter: Man könne
solch spontane Äusserungen
von Freude nicht verhindern,
man könne allenfalls schauen,
dass sich deren (negative)
Auswirkungen in Grenzen
halten. Als «Parksünder»
nimmt man das zur Kenntnis.

Siegesfeiern ausgerechnet im
und am Schwanen-Kreisel
– Sinn oder Unsinn? Der «Park-
sünder» hat die Frage inzwi-
schen einigen Einheimischen
gestellt – und – Zufall oder nicht
– ausnahmslos Erstaunen

geerntet. «Das ist bei uns halt
so, und dies seit jeher», lautete
die Belehrung des auswärtigen
und deshalb ahnungslosen
Fragestellers. Die Wiler Bevöl-
kerung begebe sich für sponta-
nes Feiern nun mal zum Schwa-
nen-Kreisel. Das sei nichts
weniger als eine Tradition.

Eine Tradition! Dies ist natür-
lich heutzutage ein starkes
Argument. Anderseits: War
nicht der tönerne Zwerg im
Garten auch mal Tradition?
Heute ist er praktisch ver-
schwunden. Traditionen sind
also längst nicht unverrückbar
– auch unsinnige nicht!

Kommt noch dazu: Nach
Polizeiangaben waren es gerade
mal rund tausend Leute, die den
Schwanen-Kreisel vereinnahm-
ten und so lahmlegten. Nun
zählt die Stadt Wil aber weit
mehr als 20 000 Einwohner.

Allzu verbreitet und tief veran-
kert kann diese Tradition
demnach nicht sein.

Und schliesslich: «Was gesche-
hen ist, solange die Welt steht,
braucht deshalb nicht zu ge-
schehen, solange sie noch
stehen wird», schrieb einst die
bekannte Aphoristikerin Marie
von Ebner-Eschenbach. Ein
wahres Wort – auch wenn von
Ebner-Eschenbach aus Sicht der
Schwanen-Kreisel-Traditiona-
listen wohl einen grossen Makel
hat: Sie war Österreicherin,
auch nicht Wilerin…

Richard Clavadetscher
richard.clavadetscher@wilerzeitung.ch

Grosser Rat des Kantons Thurgau

SparmassnahmenzeigenWirkung
An der kommenden, ganztätigen
Grossratssitzung erwartet den
Grossen Rat eine volle Traktan-
denliste mit zehn Geschäften.
Diese abzutragen wird für das
Thurgauer Parlament eine Her-
ausforderung.

Das gewichtigste Traktan-
dum ist die Staatsrechnung 2017
mit einem Gesamtvolumen von
rund 2,1 Milliarden Franken. Mit
einem Ertragsüberschuss von 17,7
Millionen Franken schreibt der
Kanton Thurgau zum dritten Mal
in Folge schwarze Zahlen. Das ist
erfreulich. Die frühzeitig getrof-
fenen Sparmassnahmen wie LÜP
(Leistungsüberprüfung) in den
fünf Departementen und
HG2020 (Haushaltsgleichge-
wicht) zeigen Wirkung zur Stabi-
lisierung des Staatshaushaltes.

Als fünftes Traktandum wird
in 2. Lesung über die Gesetzesän-
derung des Planungs- und Bauge-
setzes beraten. In sieben Sitzun-
gen hat die vorberatende Kom-

mission das Geschäft vorbereitet.
Der Hinterthurgau stellte in die-
ser 15er-Kommission mit dem
Präsidenten Kurt Baumann und
sechs Kantonsräten (Willi Näge-
li, Cornel Inauen, Josi Gemperle,
Toni Kappeler, Röbi Meyer und
Clemens Albrecht) die stärkste
Bezirksvertretung. Bei dieser Ge-
setzesänderung steht die Bau-
landmobilisierung im Vorder-
grund. Dies als Folge des Morato-
riums von Baulandreserven und
raumplanerischen Massnahmen.
Bereits das Eintreten zur 1. Le-
sung an der letzten Ratssitzung
fiel mit 62 Ja zu 60 Nein äusserst
knapp aus und so wurden die Vo-
ten sehr kontrovers geführt.

Für mich ist klar, dass zwi-
schen bereits eingezontem und
neu einzuzonendem Land unter-
schieden werden muss. Die Ge-
meindevertreter wollten eine ge-
setzliche Grundlage, worin ein-
gezontes Land (an strategisch
wichtiger Lage) mit einer Bebau-

ungsfrist belastet wird und bei
Nichteinhaltung dieser ein auto-
matisches Kaufrecht für die Ge-
meinde erwirken (faktische Ent-
eignung). Bereits heute haben die
Gemeinden die Möglichkeit mit
Einverständnis des Grundeigen-
tümers, eine Frist anzusetzen.
Diese ist im Grundbuch anzu-
merken.

Die vorberatende Kommis-
sion hat das gesetzliche Kauf-
recht durch eine Lenkungsabga-

be nach Fristverstreichung er-
setzt und entschärft. Wichtig für
mich als Gewerbevertreter ist die
neue Bestimmung, wonach we-
der Überbauungsfrist noch Len-
kungsabgabe auf Grundstücke
oder Grundstückteile für Reser-
veland zur Erweiterung von be-
stehenden Industrie-, Gewerbe-
und Dienstleistungsbetrieben
Anwendung finden.

Abschliessend muss grund-
sätzlich die Frage beantwortet
werden, ob der Thurgau die vom
Bund geforderten Massnahmen
zur Baulandmobilisierung erfüllt
und die Rechtsgrundlagen aus-
reichen. In diesem Punkt sind
Kurt Baumann (Kommissions-
präsident) und ich uns nicht ei-
nig. Auf jeden Fall erwartet uns
eine intensive Ratssitzung, bei
der unter Traktandum 7 und 9
weitere Hinterthurgauer Kan-
tonsräte eingebunden sind.

Clemens Albrecht
Clemens Albrecht, SVP, Vogel-
sang. Bild: PD

Infoabend für
werdende Eltern

Wil Wer das Team der Geburts-
hilfe im Spital Wil kennen lernen
will, ist am Informationsabend
für werdende Eltern genau rich-
tig. Dieser findet jeweils am ers-
ten Mittwoch des Monats statt.
Das nächsteMal am 4. Juli, um 20
Uhr, im Konferenzraum des Spi-
tals Wil. Es werden Fragen zu
unterschiedlichen Gebärmög-
lichkeiten und der Schmerzlinde-
rung während der Geburt beant-
wortet. Beleuchtet werden weite-
re Themen im Zusammenhang
mit der Geburt und der Nachbe-
treuung des Neugeborenen. Die-
ter Neubauer, Leitender Arzt Gy-
näkologie und Geburtshilfe, und
Margo Willi, Fachärztin für Gy-
näkologie und Geburtshilfe, in-
formieren über Schwangerschaft
und Gebärmethoden. Im An-
schluss besteht die Möglichkeit,
die Gebärzimmer zu besichtigen.
Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. Einzelführungen durch
die Gebärzimmer können jeder-
zeit unter 0719146376 verein-
bart werden. (pd)

Ihre Meinung?

Feiern am und im Schwanenkrei-
sel: Was sagen die Leser der «Wi-
ler Zeitung» dazu? Reaktionen
bitte perMail auf redaktion@wiler-
zeitung.ch. (red)

Feuer und Flamme amWiler Kreisel nach demWM-Sieg der Schweiz. Stimmig oder unsinnig? Bild: Christoph Heer


